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Frühkindliche Störungen und klinische Störungsbilder 
sowie diagnostisch-therapeutische Ansätze

Berücksichtigung der Kombination pädagogischer und 
klinischer Belange

Vernetzung der verschiedenen Arbeitsbereiche 

Transfer von therapeutischen Inhalten aus dem päda
gogischen Alltag der Kinder- und Jugendhilfe 

Sicherheit für Pädagog*innen im alltäglichen Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen mit psychiatrischen  
Erkrankungen

Krisenmanagement bei Suizidalität, Selbstverletzung,  
Drogenkonsum, Trebegang und Gewalt

Befähigung zur gemeinsamen Verantwortungsübernah-
me für die anstehenden Prozesse mit der Kenntnis von 
Haltung, Fähigkeiten, Grenzen und Herangehensweisen 
sowohl in der eigenen Institution als auch in den angren-
zenden Arbeitsbereichen

1-2-GO! GMBH – KLINISCHE JUGENDHILFE
Gottfriedstraße 11 · 52062 Aachen
Fon: 0241 990001-70 · Fax: 990001-71

info@klinische-jugendhilfe.de
www.klinische-jugendhilfe.de

Geschäftsleitung:
Dr. med Khalid Murafi und Gisela Bohm
Amtsgericht Aachen HR B 14974

Seminar-Anmeldung unter:
anmeldung@klinische-jugendhilfe.de

TT
21

17
 · 

20
19

-1
0



PROFESSIONELLER WERDEN 

Die besonderen Verhaltensweisen unserer Klientel und die 
Grenzen ihrer Annahmefähigkeit von pädagogischen Hilfen 
fordern Pädagog*innen in den Kontexten der Jugendhilfe 
und der psychiatrischen Kliniken täglich heraus. Gefahr für 
professionelle Helfer*innen bei Handlungsunsicherheit und 
Hilflosigkeit: Burn-out mit Gefühlserschöpfung und Sekun-
där-Traumatisierung. Gefahr für die Jugendlichen: Wechsel 
der Einrichtung oder ineffektive Klinikaufenthalte. Was hilft: 
Übertragungsprozesse zu erkennen, einen professionellen 
Umgang damit zu finden und konstruktiv über die Disziplinen 
hinweg zusammenzuarbeiten – das Ziel dieser Fortbildung.

„Störungswissen kriegt man schnell hin. Aber den Job zu 
machen und damit gut leben zu können … das ist Profes-
sionalität. Und es wäre gut, wenn dafür die Fortbildung 
einen Baustein bieten würde.“

Zitat Teilnehmerin der letztjährigen Ausbildung zum 
Klinischen Pädagogen (w/m/d)

ZUSAMMENARBEITEN

Je komplexer die Störungs- und Krankheitsbilder betroffener 
Kinder und Jugendlicher sind, desto komplexer muss auch 
ihre professionelle Begleitung gestaltet werden. Nur so ist 
es möglich, Betroffenen die Möglichkeit zu eröffnen, in ihren 
Lebenswelten korrigierende Erfahrungen zu machen. 

In unserem Seminar „Der Klinische Pädagoge (w/m/d)“ lernen 
Sie, komplexere Seelenzustände zu erkennen und professio-
nell zu begleiten. Das Ziel: Wenn alle beteiligten Arbeitsbe-
reiche/Sektoren ein gemeinsames Fallverständnis entwickeln 
und mehr über die Herangehensweisen der einzelnen Profes-
sionen wissen, entstehen sich wertschätzende Arbeitsbünd-
nisse, in denen es gelingen kann, gemeinsam Verantwortung 
zu übernehmen.

„Ich möchte, dass es mir besser geht in dem, was ich 
beruflich mache! Das Risiko, dass es uns im Job nicht gut 
geht, ist hoch. Besonders im Umgang mit Borderline-
Patienten ist Austausch sehr wichtig, da sie es verstehen, 
uns auszusaugen, uns ständig das Gefühl geben, nicht gut 
genug, nicht hilfreich, nicht wirksam zu sein.“

Zitat Teilnehmerin der letztjährigen Ausbildung zum 
Klinischen Pädagogen (w/m/d)

DER KLINISCHE PÄDAGOGE (W/M/D)

Klinische Störungsbilder begegnen uns im System Kinder- und 
Jugendhilfe immer häufiger. Hier ist die Zusammenarbeit 
zwischen Psychiatrie, sozialpsychiatrischen Praxen, Psychothe-
rapeut*innen und den Arbeitsfeldern der Jugendhilfe (Jugend-
hilfeträger, Jugendämter etc.) mit einer einheitlichen und 
gemeinsamen Verantwortungsübernahme für die Klient*innen 
erforderlich. So können die Hilfeverläufe gut und unter Beteili-
gung der Herkunftssysteme begleitet werden. 

Dabei ist es hilfreich, wenn die Pädagog*innen über Kenntnisse 
der pathologischen Verhaltensweisen als Folge der verschiede-
nen Störungsbilder verfügen. 

Der ausgebildete Klinische Pädagoge (w/m/d) verfügt über ein 
umfassendes Wissen der therapeutischen und pädagogischen 
Notwendigkeiten rund um die Klient*innen. 

Durch das positive Feedback der vergangenen Jahre haben wir 
uns entschlossen, auch künftig die Ausbildung zum Klinischen 
Pädagogen anzubieten, um sowohl Jugendlichen eine profes-
sionelle Hilfestellung anzubieten als auch den Pädagog*innen 
mehr Sicherheit im Umgang mit verschiedenen Störungsbildern 
zu geben.


